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Zur Krankheitslehre gehörig

LXXIII
Ueber Magenkatarrh

äufig bei Jung und Alt vorkommende ſich
ppetitloſigkeit Druck und Völle

in der Magengegend charakteriſirende Magenkatarrh kann
in 2 Formen auftreten als akuter und als chroniſcher je nach
dem ſich derſelbe auf wenige Tage oder Wochen oder auf
Monate und Jahre erſtreckt

a Der akute Magenkatarrh
Die ſich im Magen vorfindenden Veränderungen

ſind die des akuten Katarrhs der Schleimhäute überhaupt und
beſtehen in Röthung Schwellung Lockerung der Schleimhaut
und Abſonderung von Schleim Bisweilen iſt der Schleim
blutig punktirt Die genannten a rn Du haben vorzugs
weiſe im Pförtnertheile des Magens ihren Sitz Bei Kindern
pflanzt der akute Katarrh gern auf den Darm fort und
es entſteht Magen Darmkatarrh

Der akute Magenkatarrh kann entſtehen und
dies iſt die ſte Urſache des acuten Magenkatarrhs durchden Genuß ſchwerderdaulicher oder verdorbener
Nahrungs mittel oder wie man ſich im pratktiſchen Leben
aus zudrücken pflegt durch Diätfehler Zu den ſchwer
verdaulichen r gehören beſonders fette Speiſen
und iſt daher z B Schweinebraten weit ſchwerer verdaulich wie
Rinder oder Haſenbraten ferner ſehr dichte wenig pöröſe
Subſtanzen und r hierher Klöſe t Puddings fetterEierruchen fetter Kuchen ſchliefige Karto eln grobes Brod
Jch kenne einen alten Herrn der ſich dadurch daß er aus
Sparſamkeitsgründen abends den vom Mittag übrig gebliebenen
ſauren Kartoffelſalat aufaß einen akuten zuzog
Ei orſt erzählt von einem für eine Jahrmarktsbude engagirten
falſchen Jndianer welcher vor den Augen des verehrtenihm lebende Kaninchen und Tauben zerreißen und zum

eil aufzehren mußte daß er infolge eines eingetretenen
gkuten Magenkatarrhs gezwungen war zu ſtriken Auch Hülſen
früch te gehören zu den ſchwer verdaulichen Speiſen Schwer
verdaulich ſind auch die ſonſt nicht e verdaulichen e
welche in zu großen nicht vom Magen zu bewältige
Maſſen genoſſen werden und acquiriren hierdurch beſonders
ſolche Perſonen leicht einen akuten Magenkatarrh die aus
nahmsweiſe einmal große Mengen Speiſen genießen während
ſie für gewöhnlich mäßig leben Wer gewohnt iſt täglich ſeinen
Magen mit großen Mengen Speiſen anzufüllen wie h
freſſer bekommt hierdurch ſo leicht keinen akuten Magen
katarrh Die durch Ueberladung des Magens re rakuten Magenkatarrhe beobachtet man veſonvers im Winter

wo die Einladungen zu opulenten Abendeſſen auch an ſolche
ergehen die abends wenig zu eſſen und ſind dieſe Abend
eſſen um ſo gefährlicher wenn zugleich ſchwer verdauliche Nah
rungsmittel gereicht werden Ganz beſonders ſind Kinder vor
ſchwer verdaulichen oder zu großen Mengen Speiſen zu bewahren da der Magen derſelben noch viel empfindlicher e

der der Erwachſenen und erklärt ſich aus letzterem Grunde die
ſo häufig bei Kindern vorkommende Verdauungsſtörung Zu den
verdorbenen Nahrungsmitteln gehören beſonders verdorbenesabgeſtandenes Bier faulige Fleiſ Iſpeiſen Waſſer aus Pfützen
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aus Aſien nach Griechenland 2e noch in dieſem Sinne aus ößten Ausdehnung des Urwaldes in Geſtalt von Angern Wie ſchmunzelte der alte Hinz als der Förſter etwas m was amkeit ſo feſſeltegeſprochen Und doch ſteht die ſe mit den Reſultaten Wieſen Haideflächen ſumpfigen Niederungen übrig rlkeven die beiden Dachſe unter unſerer Aſſiſtenz aus ver t daß e t en burg es Ware W
welche die Palgeontologen und Anthropologen in und in chwach bewaldeten Diſtrikten hielten ſich wilde ſchlagen damit wir Lehrlinge die Sache gründlich erlernen wohlbekannte ierne BVergißmeinnicht mit welchem dieden letzten e gewonnen haben in ab Pferde auch während der prä hiſtoriſchen Wald könnten Es war das ein höchſt ehrenvoller Vnſtra der den zärtlichen Strophen an E S verſchloſſen hatte teſolutem Widerſpruch u Fperiode Aber ihre Zahl war viel geringer als vorber und Alten ganz ſtolz machte Und als nun gar der Förſter nur ihm t S einen ſchönern S anweiſen als hier

Europa hat ſchon ſeit der mittleren Tertiärzeit pferdartige ihre Knochenreſte zeigen daß ihnen das damalige Klima und das Feiſt zurück haben wollte das Wildpret ſelbſt aber dem mitten in der eibe wo er es ſtets vor Augen hatte
Thiere Anchitherium ſpäter Hipparion beſeſſen und wenn die ſonſtigen Exiſtenzbedingungen nicht förderlich waren die u zu eigenem Gebrauche überließ da machte er mit Und den Vers ſelbſt Sicher trug er ihn ſich an
guch der Zuſammenhang zwiſchen den Heutigen Pferden mit meiſten Pferde dieſer Waldßeriede deren Reſte wir in unſeren anggedehnter Naſe einen tiefen Bückling und ſagte Stram a warm ſchlagenden Herzen ebenſo wie ſie es mit den
jenen pferdeähnlichen mit Afterhufen er hieren der norddeutſchen Mooren in einigen Pfahlbauten in den olden bach wird ſich da meine alte Hanne freuen s r Anfangszeilen des Liedes that
Tertiärzeit noch vielfach geleugnet wird ſo geh es doch burgiſchen Kreisgruben c ſinden waren kleine dünn Herr Förſter ich danke verbindlichſt s t wahr Aber die er Förſter bemerkte ihren betrachtenden Blick und trat ihr
abſolut feſt daß Europa ſeit dem Beginn der knochige Thiere von etwa 125 bis 135 m Widerriſthöhe nen Herren müſſen miteſſen von dem Braten den meine näher ein warmer vielſagender Blick ſtrahlte ihm entgegen
Diluvialperiode von wilden e bewohnt welche im Vergleich mit den diluvialen Steppenpferden ſchwach rau ſo delikat zu machen verſteht s iſt wahr mit Ei mein verehrtes Fräulein, ſprach Schulz ich ſehe Sie
worden iſt welche alsBquus eaballus zubezeichnen und degenerirt genannt zu werden verdienen wiebeln und erſt wäſſern 8 iſt wahr Dabei intereſſiren ſich aüch für die Blumen Sie haben eben ſolcheſind und von den heutigen domeſtizirten Pfer den Man könnte freilich behaupten fährt Prof Nehring fort nalzte er mit der Zunge und hob einen Dachs nach dem Freude daran als ich Sehen Sie dieſe Geörgine hier ſt die

ſp z iſch nicht getrennt werden können Wir finden daß dieſes kleine dünnkr ochige Pferd eine andere ſpäter ein dern in die Höhe um das Gewicht zu prüfen Prinzeß von Preußen jene links heißt Juno und dieſe dunkle
re ferbereſte in den meiſten Ablagerungen welche ſeit dem g rte Raſſe repräſentire Ich bin nicht dieſer Anſicht Die Thiere verbreiteten einen penetranten keineswegs ange Robert der Teufel Aber was zum Kukuk was klebt denn

Ende der Tertiärperiode in Europa entſtanden ſind Wir Nach dem mir vorliegenden Materiale glaube i beweiſen zu nehmen VDuft infolgedeſſen auch Herr Stanz die Naſe gewaltig hier Hat der dumme Junge der Fritz wieder einmal Unſinnfinden ſie in präglacialen Schichten wir finden ſie in denjenigen können eine ſucceſſive Verkümmerung hinſichtlich der Größe rümpfte und mit ſüßlächelnder Miene die Damen um Pe Er gemacht Nichts wie dumme Streiche macht der Bengel das

Ablagerungen der Glacialzeit welche in einiger Entfernung von und Stärke der Pferde in unſeren Gegenden von der Diluvial iaubniß bat ihnen aus ſeinem Flacon eau de Cologne auf macht mir oft genug Sorgeden Gletſchern d h in olchen Diſtrikten entſtanden ſind in zeit bis in die Zeit des germaniſchen Urwaldes hinein ſtatt die Taſchentücher gießen zu r ei dieſen Worten kraßte er mit dem Fingernagel das
denen während jener für das Pferd ungünſtigen Epoche ſeine gefunden hat Die Gründe zu dieſer Verkümmerung ich Zierbengell murmelte Förſter Schulz zwiſchen den Zähnen Vergißmeinnicht ab und warf es achtlos zu Boden Sehen
Exiſtenz überhaupt möglich war wir finden ſehr zahlreiche einerſeits und hauptſächlich in dem für das Gedeihen des Indeſſen war Hinz und wir beide ſofort ans Werk gegangen Sie gefälligſt hier dieſe dunkelrothe Roſe dicht am FenſterPferdereſte in tagt Ablagerungen z B im Löſſ in Pferdes ungünſtigen feuchten Waldklima und der Einengung Die umgelegte Karre diente als Tiſch wo Schnitt für Schntt neben der weißen wie finden Sie dieſe Habe ſie erſt in
vielen Höhlen und Spaltfüllungen wir finden ſie wenn leich der für ſeine Exiſtenz geeigneten Weidediſtrikte andererſeits in die Schwarte von der dicken Feiſtumlagerung getrennt wurde vorigem Sommer veulirt
minder zahlreich in gewiſſen Torfmooren in manchen Pfahl der Einwirkung einer mehr und mehr zunehmenden Domeſtikation Wahre Vließe von reinſtem Fett waren es die wir heraus Aber die Dame antwortete nicht Ein plötzlicher Schwindel
banten an zahlreichen prähſſtoriſchen Begräbnißſtätten Kurzum des Pferdes durch den Menſchen Dabei ſoll keineswegs be weideten in die Schwarten einſchlugen und ſo in die Jagd bemächtigte ſich ihrer ſie wäre umgeſunken wenn nicht deses läßt ſich die Exiſtenz von Pferden in Europa hauptet werden daß alle jetzt in Europa exiſtirenden Pferde taſchen einſchoben Die Braten aber wickelte Hinz mit unbe Förſters ſtarke Arme ſie aufgefangen und auf s Sopha nieder
nmal in Mitteleuropa kontinuirlich für die ganze von dem diluvialen Wildpferde Europas herzuleiten ſeien ſchreiblichem Liebäugeln in ſein Tuch ein und lud uns noch Eezt hätten Lieschen trat erſchreckt zu ihr und kühlte die

h von Beginn der Diluvialperiode bis auf den Eine ſolche Behauptung bin ſich leicht widerlegen es ſteht ja mals alleſammt mit Einſchluß der Damen zu dem leckern Stirn mit feuchten Tüchern die Schulz immer von neuem ineutigen Tag nachweiſen vollkommen feſt daß in hiſtoriſcher Zeit und zum Theil wohl e ein kaltes Waſſer eintauchte Er ſchien um die Ohnmächtige ſehr
Dagegen wiſen wir über foſſile Reſte von Equus caballus auch ſchon in prähiſtoriſcher Zeit ſowohl durch wandernde Erſt ſchwieg ich um mich nicht z blamiren Jetzt aber beſorgt zu ſein

aus en noch verhältnißmäß wenig es iſt auch kaum Völker als auch durch den Handelsverkehr fremde Pferde darf ich geſtehen daß mir durch den bei der Ausweidung ein Endlich lispelte ſie erwachend o das war ein ſchöner
wahrſcheinlich daß Europa von Aſien in dieſer Beziehung über e aus Centralaſien theils aus den Mittelmeerländern nach eathmeten Duft aller Appetit zum Dachsbraten verleidet war Traum zu ſchön für dieſe Welttroffen wird Jedenfalls läßt ſich aus der Verbreitung der Mittel und Weſteuropa ebracht worden ſind und daß nament Hat ich mich nicht s ämt ich hätte Herrn Stang um etwas Um der Leidenden Ruhe zu gewähren hatte Schulz uns
foſſlen Pferdereſte keineswegs das Urtheil ableiten daß Aſten ſich das ſogen orientaliſche Pferd in den etzten Jahrvunderten von ſeinem Partüu gebeten aber des Förſters Benennung alle hinaus ne auf den Hof wo wir in einiger Sovie alleinige der des Pferdes ſei Einer der Gründe zur Züchtung edlerer Pferde namentlich Reitpferde benutzt iſt Zierbengel reichte hin mich hiervon abzuhalten und über das plötzliche Erkranken der alten Dame überlegten
warum die melſten Autoren die Urheimath des Pferdes in Aſien und einem weſentlichen Theile der tigen en in bennoch rochen meine eingefetteten Hände für mich höchſt wir den Wagen des Oberförſters herbeiholen ſollten oder nicht

liegt in e Es iſt bekannt daß alle wilden unſeren Kulturländern einen andern Typus aufgedrückt hat unangenehm Die größte Sehnſucht nach warmem ar und Fritz war der Anſicht ſie nur ruhig ausſchlafen zu laſſen
quiden der Jetztwelt Steppenthiere ſind und daß auch die Aber es ſteht ebenſo für jeden der ſich den Thatſachen ad beſiel mich denn obgleich ich die Hände wiederholt mit dann würde ſie ſchon zur Beſinnung kommen

domeſtizirten Pferde am beſten in offenen waldloſen oder wald nicht mit Gewalt verſchließen will daß Aſien nicht die alleinige euchtem Mooſe abrieb der üble Geruch wollte ſich doch nicht Herrn h ngſtigte die 7 um Fräulein Lieschen die
roarmen alſo ſteppenähnlichen Gegenden h Man nimmt Heimath des Pferdes iſt ſondern daß Europa ebenfalls ſeit annen laſſen ws ſehr erſ en ſei Er übergab ſein Flacon mit der

nun gewöhnlich an daß Deutſchland p itteleuropa in der nie Zeiten Pferde r hat welche gufang wild Der Dachsbau lag ganz in der Nähe von Schulzens Heim wohlriechenden Eſſenz an Coufine Hannchen zur Weiter
Vorzeit ſtets mit gewaltigen Urwäldern bedeckt geweſen ſei waren ſpäter aber zum Theil domeſtizirt wurden Die Be und ſo war es ſelbſtverſtändlich daß wir pipn hier Einkehr beförderung und Uebergabe an Fräulein Heinemann Den
Aſien dagegen ebenſo wie haitpitsge von jeher weit ausgedehnte wohner Europas zur Diluvialzeit alſo vor mindeſtens hielten um den armen ſo arg zugerichteten Hunden die Augen urg flüſterte er ihr leiſe doch noch laut genug zu daß wirSleppendiſtrikte umfaßt habe Da nun das en als 20,000 Jahren mögen wohl ſchon hier und da Zähmungs und die Wunden auszuwgſchen ſeine Sorge für die junge Dame deutlich v ehe konnten

Steppenthier in die europäiſchen Urwälder nicht hineinpaßt verſuche an eingefangenen Wildpferden gemacht haben le hatte ſich Waldinens angenommen die ſie durch die Dann trat er ſinnend zur Seite legte die Hand an die Stirn
ſo verlegt man ſeine San in die Steppenländer Aſiens Eine richtige en von der Herkunft unſerer a hiere zärtlichſten Liebkoſungen zu tröſten und zu beruhigen ſuchte und lehnte ſich ein wenig an den nahen Stichelzaun an

Daß die heutigen Kulturläander Mittel und Weſt Eurvpas ſowie überbaupt Lon er jetigen Werkreitung der i n Wer doch Waldine wäre ſeufzte ſchmachtend Herr Stanz Einſam ſtand er hier un harrte der torinenden Qiuge ger
in der Zeit des Caeſar und Tacitus mit gewaltigen Urwäldern Pflanzen auf der Erde iſt nur möglich auf Grund eines ein Fritz aber der den Seufzer vernahm meinte da hätten zwiſchen den Latten ein Blatt Papier gewahrte Was Wunder
und ausgedehnten Sümpfen bedeckt waren ſteht feſt ſowohl rn und umfaſſenden Studiums der Vorzeit zumal der Sie aber auch mit graben und nicht blos un müſſen daß er es aufhob um ſich die Zeit zu verkürzen Neugierig
durch hiſtori eugniſſe als auch durch die uns aus jener iluvialzeit Naſeweiſer Bengel näſelte Stanz und wendete ſich um war er nicht Gott bewahre aber was thut man nicht
2 len c l glere und Faung wenngleich man als er ſah wie herzüch Fräulein Lieschen über dieſe Bemerkung aus Langerweileſich die altgermaniſchen Wälder und Sümpfe oft allzu aus lachte Er entfaltete das Blatt und las o Wunder diegedehnt vorſtellt Aber jene Urwälder ſind a von Unterdeß hatte Fräulein Velkau ein raviſſantes Plätzchen im Fortſetzung ſeines zärtlichen Liedesjeher vorhanden de es r W z Ppnex v r Aus dem Waldleben e imwitr e v te Erleb i fröhliche TageDiluvialperiode und zwar dur e Eiszeit eine be éjeuner einzunehmen zu dem ſie auch den Förſter ganz be a die ſchaffſt Duleere und Jayt tauſ 3 währende Einſchrän Weiterer Verlauf des Dachsgrabens ſonders dringend einlud nd ſelbſt meine ſchmerzliche Klagekung des hochſtämmigen Waldes in unſeren Gegenden Wir gingen rü ig ans zweite Werk welches weit weniger Dieſer aber mußte ablehnen weil er Fritz und mir An Beſänftigſt Du beſänftigſt Du

ſtattgefunden ja es haben gegen Ende der Etszeit und im Schwierigkeiten bot als das erſte Hier mußte Grimbart weiſung zu ertheilen hatte die Dachsſchwarten des Trocknens Wer in aller Welt konnte das geſchrieben haben Sein
erſten Abſchnite der lacialzeit weit ausgedehnte r pen ſeine Kunſt oder vielmehr ſeinen Jnftinkt zeigen denn Berg wegen ne anzuzwecken Lied ſein neueſtes Lied auf das er die kühnſten Hoffartige weſentlich mit Graäſern und Kräutern bewachſene Diſtrikte mann und beſonders Waldine waren von den Biſſen des ſuh Nach Vollendung dieſer Arbeit erſt Kans es uns das Dachs nungen ſetzte es lag hier vom Winde hergeweht in des
in Mitteleuro a exiſtirt Erſt ſpäter gegen Ende der Diluvial wehrenden Dachſes ſchwer verwundet Auf der kleinen ſchwarzen parfüm eini zu beſeitigen Dann aber ging es mit Förſters g un Karoline war es unterſchrieben Wer hieß
zeit hat der Wald unſere Länder wieder vccuvirt Vele hatte Blut und Sand eine dicke Kruſte gebildet die verſtärktem etite zum Frühſtückstiſche r Couſine Karoline
Jene waldarmen ſteppenartigen Diſtrikte der Behänge waren geſchlitzt Die Augen und Zungen voll Sand Hannchen noch einen Aſch mit geronnener ilch geſetzt hatte Die Nichte hieß Hannchen das wußte er Doktors ſimplesDiluvialzeit waren der Tummelplatz für viele boten beide unde einen traurigen Anblick dar aber ihr Mut die uns trefflich mundete und i Töchterchen Eulalia und Lieschen hieß Lieschen und nicht

Tauſende von wilden P er den wie wir aus der großen war unerſchüttert ſie zerzauſten den todten Feind na Der Mittag war faſt herangekommen Es wurde Amt Karoline t
Menge von foſſilen Pferdeknochen erkennen können welche Herzensluſt warm auf dem ſonnigen Hartenpuis gen die Sonne ſchien ſo Wieder legte er die Hand an die Stirn wie er es ſtetsber in den entſprechenden Ablagerungen Mitteleurepas ge Die Nebenröhre in welcher der zweite Das lag war war z und blendend auf die bunten Georginen daß man ſich that wenn er nachſann ünd ließ die Namen aller Damen im
funden werden ieſes diluviale Wildpferd Mitteleuropas flach ſo daß wir unſere Mühe ſehr bald mit Erfolg gekrönt ehnte den Aufenthalt im Garten mit der kühleren Stube zu Umkreiſe vor ſeiner Erinnerung Revue paſſiren keine hieß
war ein W dickköpfiges mittelgroßes Thier von un ſahen vertauſchen Man begab ſich alſo dorthin Karoline xeſähr anderthal Meter Herriſthöhe Es diente den Die Betrachtung der beiden Dachſe erinnerte mich lebhaft Hier war alles nett und ſauber annchens arbeitſame Hand Er ſteckte das ſo unbeachtet dige umherflatternde Blott
kamalig en Bewohnern unſerer Gegenden zunächſt an meinen Lehrer der uns ſagte daß dieſe Höhlenbewohner in war überall ſichtbar Die Dielen ſchneeweiß geſcheuert und ne t ſre Wer konnte es ihm verdenken es war doch
kediglich als Jagdbeute Später als die diluvialen der Färbung eine Abweichung von anderen Säugethieren die Möbel blank polirt An den Wänden hingen zwiſchen kein Diebſtahl und neugierig war er ja an e nur
Sei bcgiri in Veltteleuropa mehr und mehr durch den zeigten Die meiſten dieſer Thiere ſeien auf der Bauchſeite irſchgeweihen Jagdſtücke und des Königs Bild über der wiſſen und erforſchen wollte er wer das haben
wieder vorrückenden Wald eingeengt und die ihnen eigenthüm heller als auf dem Rücken Beim Dachs ſei es gerade um hotographie der verſtorbenen Frau welche ein friſcher Kranz könne Was half es er mußte ſich in dieſer Verlegenheit
liche Faung nach Oſten derdriegt wurde zogen ſich auch die ckehrt Jetzt ſah ich in Wirklichkeit dies beſtätigt Die ſchmückte an Fritz wenden und dieſen um Auskunft bittenwilden Pferde der Mehrzahl nach in die öſtlichen Steppen achſe waren auf dem Rücken hell und auf der Bauchſeite Doch dies alles bemerkte das Fräulein nicht Jhr Blick Nein bitten nicht das ließ ſich mit ſeiner Autorität über
zurück r auf den Lichtungen welche auch während der ſchwarz traf ſofort das Fenſter wo ſie in der Mitte einer Scheibe den Lehrling nicht vereinigen alſo fordern wollte er
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Erklärung der wunderbaren Schickſalswendung aber freundlich
herablaſſend mußte es e das ſah er ein

Alſo fragte er Sage mir mein Sohn welche von den
Damen der Umgegend e Karoline

Unſere Viehmagd verſtehen Sie, antwortete Fritz ſchnell
und u wohl eine un Auskunft gegeben wenn er nicht
im Bewußtſein ſeiner Schuld das Bedürfniß gefühlt ſich eiligſt
2u entfernen

An Fräulein Velkau konnte Herr Stanz unmöglich denken
Dieſe alte hochgebildete Dame die Verſe machte war für ihn
eine Reſpektsperſon deren Taufname ihres Alters wegen über
kaupt nicht mehr genannt wurde

Ueberdem war ſie erſt ſeit ganz kurzer Zeit in die Familie
des Oberförſters eingetreten um Lieschens Ausbildung zu ver
vollſtändigen

Den naſeweiſen Fritz konnte Stanz nicht wieder fragen das
erlaubte ſeine Würde nicht und von mir konnte er gleich
gar keine Auskunft erwarten weil ich erſt ſeit einigen Tagen
in dieſer Gegend weilte Den Förſter in die wichtige Frage zu
verwickeln ging auch nicht an Dieſer hätte in ſeiner
graden derben Manier derartige Grübeleien verſpottet Alſo
mußte er ſelbſt nachdenken und von der Zukunft die Löſung des
Räthſels erwarten Sollte mich nicht noch die Handſchrift auf
die richtige Fährte bringen dachte er in einem Anfluge von

t einäulein Velkau hatte ſich unterdeß ſo weit erholt daß
ie das berg Walten des Förſters um ihre Perſon zu
emerken im Stande war Dieſe Wahrnehmung gab ihr Kraftzu dem Verſuche zu erheben und an ihres ſenens Hand

einige Schritte im Zimmer zu wagen
Und es ging wirklichDie Kraft in dem Körper des rüſtigen Forſtmanns ſchien

wie ein ſympathiſcher Strom auf ſie überzugehen Sein
Anerbieten Fritz nach dem Wagen auf die Oberförſterei zu
ſchicken lehnte ſie entſchieden ab und verſicherte es würde W
Se wenn er nur die Güte haben wolle ihr für eine kurze

trecke ſeinen Arm zu leihen
Das gen denn auch der mitleidige Mann recht gern
a es doch in ſeiner Natur ſeinen Mitmenſchen zu helfen ſo

viel es ihm möglich war
ne räumte mit Couſine Hannchens Hilfe der ſie den

herzlichſten Dank ausſprach alles im Zimmer auf und bald
trat die kleine Geſellſchaft den Rückweg nach der Oberförſterei
wieder an Jede Spur von Unwohlſein war aus dem Geſichte
des Fräulein Parlewuh geſchwunden wie Fritz bemerkte als er
ſie am Arme ſeines Vaters dahin ſchweben ſah

Sieh nur Juſtus, lispelte er und zog mich am Rockſchoße
lacht ſie nicht wie ein Maikätzchen
Hold lächelnd rief ſie zurück als ſie ſah daß Fritz umkehren

wollte Adieu mon ls
Der Rückweg durch den vom erſten Nachtreife berührten

Wald war zauberhaft ſchön
Die Hängebirken ſchüttelten ihr Haar an dem die vergilbten

Blätter wie Goldſtücke im Sonnenſchein erglänzten Der Pfad
auf dem wir wanderten war mit tauſenden ſolcher Goldſtücke
überſäet als ob ein Waldgeiſt denn Rübezahl hauſte hier
nicht die Münzen ausgeſtreut habe um die Tugend oder die
Habgier der Menſchen zu prüfen je nachdem ſie ſich der Zauber
gaben würdig zeigten

Dieſer reizenden Mährchen erwähnte die Dichterin gegen den
gende Führer und ermahnte ihn ſcherzend die gelben

Blätter aufzunehmen die ſich in ſeiner Hand gewiß in pures
Gold verwandeln müßten

Wirklich begleitete uns oder vielmehr das alte Fräulein
der galante Förſter bis in die Oberförſterei zurück und erzählte
dem alten Jäger den ganzen Verlauf des Dachsgrabens aus
führlich während ich mit Lieschens und Salzmanns Hilfe den
armen Hunden ſo viel als möglich den Sand aus den Augen
und Wunden wuſch

Uns fielen dabei nur die manuellen Hilfeleiſtungen zu denn
der alte Salzmann als Meiſter in ſeiner Kunſt verſprach die
Schmerzen und machte e die Entzündung wie auch gegen
die Roſe und die wirkte bald ſchütteltench die Thiere bis der letzte Reſt von Sand abſtob und ſie
chwanzwedelnd zu Salzmanns Triumphe davon liefen
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Titeratur und Kunſt

Der im Januar d J erlaſſene Aufruf zur Betheiligung an
der durch die Huld des Kaiſers ermöglichten Kritiſchen
Geſammtausgabe der Werke Luthers Herausgeber
Pfarrer Knaake in Drakenſtedt Verleger Hermann Böhlau in
Weimar hat einen erfreulichen Erfolg gehabt Se K Hoheit der

n von Sachſen eingedenk der edlen Fürſten des
erneſtiniſchen Hauſes welche Zeugen und Beſchützer der Refor

mation waren hat an alle evangeliſchen Souveräne Deutſchlands
unter Hinweis auf die vom Kaiſer gewährte Unterſtützung die
Bitte um Förderung des großen Unternehmens gerichtetFreudigſte Zuſtimmung iſt dieſer fürſtlichen rn zu theil
eworden Verſchiedene Staatsregierungen haben auf das Werk
ubſkribirt der grenßnrde evangeliſche Oberkirchenrath hat e
den königlichen Konſiſtorien zur thunlichſten Förderung empfohlen
das evangeliſchlutheriſche Landeskonſiſtorium für das Königreich
Sachſen hat die Anſchaffung für den und Bibliotheken
empfohlen und wird bei ſich darbietender Gelegenheit die Auf
merkſamkeit auf dieſes wichtige und erfreuliche Unternehmen
lenken das königlich baieriſche proteſtantiſche Oberkonſiſtorium
hat ſämmtliche Geiſtliche der Landeskirche auf dieſe Ausgabe
aufmerkſam machen laſſen Oeffentliche Bibliotheken akademiſche
Lehrer Bibliotheken von Konſiſtorien theologiſchen und philo
logiſchen Seminaren Gymnaſien Realſchulen ſowie eine Reihevon Kirchen und Diöceſanbibliothekeu befinden ſich unter den
Subſkrihenten Hervorzuheben iſt die verhältnißmäßig große Anzahl
von Geiſtlichen welche ihre Theilnahme an dem Unternehmen be
thätigen An der r prn des Werkes wird unausgeſetzt

earbeitet ſodaß die nahende Jubelfeier mindeſtens den erſten
and fertiggeſtellt finden wird

g Heraldik und Schlutzmarke Vortrag gehalten in der
kunſtgewerblichen Abtheilung des hamburger Gewerbevereins am
7 März 1883 von Speckter Hamburg und LeipzigL Voß Der als Broſchüre veröffentlichte Vortrag iſt pöchſt
bemerkenswerth und namentlich unſeren Handwerkern
dringend zu empfehlen Der Verfaſſer wünſcht im Jntereſſe der
uns ſo ſehr nothwendigen der Standesehre im
Intereſſe unſeres deutſchen Kunſtgewerbes die Fortentwickelung
der durch Reichsgeſetz eingeführten Schutzmarke und zwar unter
Anlehnung an die agerwanehe bekanntlich noch nicht ganz aus
eſtorbene Haus und Hofmarke und unter Mitwirkung der
ünſtleriſch weit höher ſtehenden Heraldik Kein Gewerbetreibender

ſolle ein hervorragendes Erzeugniß ſeines Fleißes wer ohne eine
ſolche Marke in die Welt ſchicken Einige kleine hiſtoriſche und

e Verſtöße überſieht man gern bei der gefunden und echt
eutſchen Tendenz des Büchleins

Für jede Familie empfiehlt ſich die Anſchaffung der in
Denicke s Verlag in W erſcheinenden Mediziniſchen
Hausbibliothek, eine Sammlung populärmediziniſcher Vor
träge herausgegeben von Dr Ludw Loewe in Berlin Preis
pro Heft nur 30 50 Pf Hervorragende Spezialärzte unterrichten
uns in dieſer Hausbibliothek in ganz kurzen für das Verſtändniß
der Laienwelt berechneten Vorträgen über das Wiſſenswertheſte
auf dem Gebiete der Heilkunde ſchienen ſind bisher folgende

Die Schwind ſucht 30 Pf Die Diphtheritis 380 Pf Die
rankheiten des Ohres 40 Pf Die Krankheiten der Naſe

40 Pf Die Wundbehandlung 30 Pf Die Halskrankheiten
40 Pf Die anſteckenden Krankheiten 40 Pf Jn Vorbe
reitung ſind Augenkrankheiten Die Krankheiten des Nerven
ſyſtem s Die Ernährung u ſ w

Das im Verlage von Eduard Heinrich Mayer in Köln er
ſchienene hochintereſſante Buch Alldeutſchland Bilder aus
der Götter und Heldenſage aus der Geſchichte und der Kultur
entwickelung des deutſchen Volkes von Johannes Schrammen liegt
mit der ſoeben ausgegebenen Schlußlieferung vollſtändig vor uns
Wir nehmen W Veranlaſſung das ſchöne und gute Buch welchesin jedem deutſchen Hauſe den Familientuſch zieren ſollte abermals

warm zu empfehlen

Europäiſche Wanderbilder Von dieſem im Verlage von
Orell Füßli Co in Zürich in drei Sprachen erſcheinenden reich
illuſtrirten Reiſeführern ſind ſchon wieder zwei weitere ſchmucke
Bändchen erſchienen Nr 40/41 Chaux de Fonds Locle
und Brenets und ihre Umgebungen Le Clods de la Franchise
Mit 17 Jlluſtrationen von J Weber und einer Karte und
Nr 5961 Die Kärntner Puſterthaler Bahn von Dr

einrich Noé Mit 52 Jlluſtrationen von J Weber und einer
arte Beide Bändchen reihen ſich den früher erſchienenen würdig

an und werden ſicherlich gleich dieſen ebenfalls zahlreiche Freunde
und Abnehmer finden
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Beſprechung einzelner Werke vorbehalten

Doctor Martin Luther Volksbuch zum Lutherfeſt am
10 November 1883 von Profeſſor D M Baumgarken Mit
den Portraits Dr Martin Luther s und deſſen Eltern gr 80 204 S
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Erdgeſchoß im Souterrain leben und hauſen Gottlieb ſchnarchte
und ſeine Alte drehte in der Küche die Kaffeemühle als plötzlich
jemand an der Stubenthüre rumort und Einlaß begehrt
Gottlieb erwacht und ruft Herein Auf geht die Thür und
in der Thür ſteht ſein Hauptſchwein

Schön guten Tag Herr Gottlieb Knulle begrüßt ihn die
Sau und dabei rückt ſie Gottlieben nahe an das Geſtell glotztihn borſtig an und ſpricht Entſchuldigt man Herr
Gottlieb daß ich Euch im Mittagsſchlaf ſtöre aber wir können
es im Stall nicht mehr aushalten wir kriegen alle entweder
den Milzbrand oder den Rothlauf wenn Jhr nicht gleich
kemmt und es ändert die Hitze iſt unerträglich und macht alle
kaputAber wie ſo denn liebe Sau Um Himmelswillen ihr
werdet doch nicht krepiren ſchreit Gottlieb und ſpringt erſchreckt
vom Sopha auf

Gewiß Wenn Jhr keine Aenderungen am und im Stalle
trefft ſo holt uns alle der Kuckuck Beim Kunſch wird der
Hals ſchon dick antwortete ſein Hauptſchwein die Mutter
von 12 Ferkeln die Gottlieb für 60 blanke Thaler verkauft
hat welche in die Sparkaſſe getragen ſind

Ja was fehlt euch denn nur Was ſoll ich denn ändern
Mein Gott ich will ja alles gern thun nur krepirt nicht und
nur darf es kein Geld koſten ruft Gottlieb ängſtlich

Nun wenn Ihr es denn hören wollt ſo will ich Euch nur
geradezu ſagen und mir kein Blatt vor die Schnauze nehmen
was Jhr thun ſollt Kommt mal mit raus in den Stall
und ſeht Euch die Lodderei an

Hier vor dem Stall vor dem We ſteht der Futter
eimer mit dem Freſſen für uns und die Sonne brennt rauf
daß der ganze Fraß ſäuert ſchädliche Pilze ſich bilden Fäulniß
entſteht Und wenn wir es freſſen uns den leibhaftigen Tod
an den Hals freſſen Schämt Euch hier in der Sonnenhitze
unſer Futter ſtehen zu laſſen Und nun ſeht Euch den Futter
trog an Jſt der rein Liegen und kleben hier nicht die
Futterreſte an allen Ecken dran ſtinken und vergiften Futter
Luft und uns Und da guckt in den Stall Jaucht nicht der
ganze Boden Müſſen ſich da nicht giftige tödtliche Gaſe
bilden und uns Lunge und Herz demoliren

Jch will Euch mal was ſagen Gottlieb Jhr ſeid hier im
Dorfe ein großer Bauer Jhr ſchimpft Euch Oekonomen und
in Halle Wie und r Wunderwas für ein kluger
und geſcheidter Landwirth Jhr ſeid Aber wer Euch kennt
wie wir und unſere anderen Leidensgenoſſen Kälber Kühe und
Ochſen die lachen darüber Jhr ſeid von Kindheit an hieraber habt der Euch je Mühe gegeben uns kennen zu iernen

Was wißt Jhr von uns Gar nichts Nicht einmal wieviel
Zähne wir in der Schnauze haben noch ſonſt etwas

Seht wir ſind Schweine ich bin ein Schwein Das
Schwein iſt das reinlichſte ſauberſte Hausthier das es giebt
Die tüchtigen wackeren Engländer haben daher das Sprüch
wort Er iſt ſauber wie ein Schwein Hier bei Euch ſagt Jhr
aber Er iſt dreckig wie ein Schwein Wir Schweine lieben
die Reinlichkeit die Sauberkeit Da Jhr uns ekelhafte naſſe
tinkige Ställe anweiſt müſſen wir uns irgendwo ein trockenes
lätzchen d um nur ein wenig ruhen zu können Wir

wühlen in Sümpfen im Acker im Garten im Miſte nicht
weil wir unſauber ſind ſondern um Leckerbiſſen Würmer
Schnecken Jnſekten Käfer zu finden und zu ſchmauſen
Wir ſuchen Sümpfe P aßn eiche Gräben auf und wälzen
uns darin um uns Kühlung zu verſchaffen Tragen Sie
einmal unter der Haut eine Speckſchwarte mauerſteindick jetzt
bei 25 Grad Hitze und wir wollen einmal ſehen wie Jhr
ſtöhnt Wir Schweine lieben die Kühle die Friſche wir
lieben reines Waſſer ein erfriſchendes Bad und wir müſſen
es haben ſollen wir fröhlich gedeihen ſchnell wachſen und fett
werden das Futter gut verwerthen Die Engländer waſchen
putzen baden die Schweine nur Jhr hier im genummerten
Deutſchland denkt nicht an unſer Waſchen und a Wer und
Baden Jhr badet Euch ſelbſt nicht e waſcht Jhr Euch
Sonntags einmal außer Geſicht auch noch Hals und Bruſt
Jhr ſeid geizig Gottlieb enn Jhr uns ſtriegelt bürſtet
putzt waſcht gut reinigt dann werden wir mit dem halben
Futter von bisher fett und ſchneller ſatt wir kriegen weder
Bräune noch Rothlauf noch Milzbrand und Jhr ſeid dann

auch wirklich ein Landwirth Fragt nur Lehmann König
Dietrich die haben es ſo gemacht und die geputzten Schweine

r r n n 5 n r

Haſt nur als eine Art

brauchten ein Drittel weniger Futter und würden über einen
Centner ſchwerer als die ungeputzten

Euer Stall liegt gegen Mittag den ganzen Tag brennt die
Sonne drauf vor dem Stall ſchwimmt die Jauche neben
dem Stall ſteht der Appartement und nun wundert Jhr Euch
wenn wir krank werden und alle Jahre einige von uns zum
Seifenſieder kommen ſtatt in den Wurſtladen Schützt den
Stall gegen Sommerhitze hättet z ihn in ſchattiger Lage
erbaut in geſunder Lage mit gutem Jauchenabfluß ſodaß der
hintere Theil des Stallbodens ſtets trocken iſt ſo würdet Jhr
nicht alljährlich ſo große Verluſte an uns haben wie Jhr habt

Und Euere Futterei iſt Sudelei Wan o morgen ſo
Ordnung in der Sache giebt es nicht Wollt Jhr den höchſten
Nutzen von uns ſo fükttert uns auf die Minute genau laßt
uns nicht ſchreien und grunzen und toben um das bißchen
Futter gebt uns ſtets etwas ausgelaugte Aſche oder klare
Kohle mit in s Futter auch ein wenig Salz nur ja nicht viel
ſchüttet einen Haufen reinen Sand in unſern Stall und Jhr
ſollt ſehen wie wir wachſen und gedeihen und geſund bleiben
Gebt uns zu den e en ſo zu 15 20 Pfd ſtets 1 Pfd
Je iſi auf jeden Centner Lebendgewicht und wir machen
aus 1 Pfd Fleiſchmehl 1 Pfd Fleiſch und mehr Mit einem
Worte füttert uns rationell gebt uns nicht entweder nur
u ſater oder Eiweißfutter ſondern beides in richtiger

iſchungſate Euch in der Schweinehaltung ſteckt noch ein bar

bariſch Stück Geld Wenn Gerſte 30 Roggen 40 Weizen 50
koſten und es bleibt ſo dann müßt Jhr einpacken Wir aber

gelten nach wie vor und werden immer den Beutel ſtramm
machen Die deutſchen Landwirthe ſollten ſich vielmehr der
Schweinezucht und Schweinemaſt zuwenden und ſie würden
dabei ihre Rechnung finden ebenſo gut wie die engliſchen und
amerikaniſchen Landwirthe Dazu gehört aber Losmachunvom Schlendrian und Hergebrachtem Verſtändniß und Kenntriß

dieſer Sache wie zu jedem andern Fache Wer heut ſein Fach
ver v hat ſein gutes Brot wie noch nie Aber es heut
noch ſo machen wollen wie vor 100 und 50 und 20 Jahren
das iſt verrückt Das Rad der Zeit kann niemand aufhalten
Die die in die Speichen greifen und es aufhalten wollen
hemmen es zwar werden aber rauf deſto weiter fort
geſchleudert

ottlieb geht hin und lernt Lernt lernt und
ne n es gemacht werden muß und Jhr werdet reich und

glücklichJ bin nur ein ſimples Schwein nur eine gute Sau aber
ich ſage Euch wenn Jhr nicht die Fortſchritte in der Er
nährung Haltung Pflege der Thiere der geſammten Landwirthſchaft Euch zu eigen macht dann könnt Jhr nicht mehr

mit Jhr müßt verkaufen müßt von Eures Vaters Gut dem
eigenen Heerd wie bereits viele euresgleichen und Wem nicht
u rathen dem iſt nicht zu helfen Eure Kinder werden
agelöhner Amen
Gott mit Euch Adieu Odon Balder

Briefkaſten Dr W N Halle
Nicht für hochgelehrte Leute

ür den Landwirth brav und ſchlicht
chreib ich doch für andre nicht

Warum anonym Herr Doctor
Odon Balder

Vie Arheimath des Pferdes

Seit einer Reihe von Jahren gilt es wiſſenſchaftlich fürKusgemacht, daß die Urheimath einer giſpge ar ihre

Geſchöpfe im fernen Aſien zu ſuchen ſei ja es gingen manche
Vertreter dieſer Anſicht ſo weit in Anbetracht des Größen
verhältniſſes zwiſchen Europa und Aſien unſeren Muttererdtheilet m e eenſchengeſchlechtes zu betrachten Prof Dr Alfr Rehring
von der Knd wirthſchaftlichen ochſchule zu Berlin tritt gegen

wärtig dieſer Anſicht mit aller rfe entgegen Jn der
ftlichen und ſern z Literatur ſagt er

i

landwirthſ
finden wir noch immer faſt ausſchließlich die Anſicht vertreten
daß unſer Hauspferd aus Aſien ſtamme Auch Victvr
e hat ſich in der neueſten Auflage ſeines bekannten

erkes Kulturpflanzen und Hausthiere in ihrem Uebergange



e

142
und das Erbrechen paßt am beſten das Verſchlucken von Eis
ſtückchen der Student ißt na

ering und trinkt nach dem Grundſatze daß auf einen Hunde
iß Hundehaare gehören einen Schoppen von friſchem Faß

der als gährungshemmendes Mittel allerdings die faule
Gährung im Magen hebt Gegen Aufſtoßen von Gaſen und
Sodbrennen eignet ſich doppeltkohlenſaures und ſalizylſaures
Natron zu gleichen Theilen vermiſcht meſſerſpitzenweiſe zu
nehmen gegen heftige Magenſchmerzen heiße Roggenmehlbrei
umſchläge auf den Magen Dabei muß der Patient 2 Tage
abſolut faſten und darf höchſtens etwas dünne Gries oder
Mehlſuppe genießen Als Getränk paßt am beſten friſches
Waſſer mit einigen Tropfen Salzſäure oder Struve ſches oder
noch beſſer natürliches Selterswaſſer Erſt wenn alle Krank
heitserſcheinungen verſchwunden ſind die Zunge rein iſt die
Völle im Magen verſchwunden darf wieder zu Fleiſch und
konſiſtenter Koſt übergegangen werden

b Der chro niſche Magenkatarrh
Die Veränderungen im Magen beſchränken ſich wie

beim akuten Katarrh meiſt auf den Ausgangs auf den
Pförtnertheil des Magens und findet man die Schleimhaut

anfangs geſchwollen gelockert blauröthlich oder bläulich ge
färbt da und dort öfters mit punktförmigen Einlagerungen
von Blut Jhre Oberfläche iſt mit bald zähem glaſigembald weniger durchſichtigem grauem öfters blutig gaſtreiftem

Schleime bedeckt Später ſieht die Schleimhaut grau aus iſt
verdickt und nehmen an dieſer Verdickung der Schleimhaut
nicht ſelten alle Beſtandtheile des Magens und die Labdrüſen
die Muskelhaut und ſelbſt öfters der Bauchfellüberzug theil
die innere Oberfläche des Magens nimmt ein höckeriges unebenes
Ausſehen an Bei lange dauerndem Katarrh S nicht
ſelten Verdünnung der Magenwand Abglättung der Schleim
hautoberfläche und ſtarke S des Magens

Urſachen Der chroniſche Magenkatarrh entwickelt ſich ent
weder aus einem akuten durch Vernachläſſigung oder häufige
Wiederkehr des letzteren oder von vornherein als chroniſcher
In letzterer Weiſe entſteht er namentlich häufig durch Alkohol
mißbrauch und beſonders ſind es die gewohnheitsmäßigen
Branntweintrinker die äußerſt häufig dem chroniſchen Magenkatarrh verfallen und ſchließlich daran zu Grunde gen

Man muß in Arbeiterkreiſen Arzt geweſen ſein um es er
n zu haben wie unbedenklich den Arbeitern und deren
auen der Genuß des Branntweins erſcheint ich hörte ſehr

oft mein Mann trinkt ja alle Tage nur für 10 Pfennige
ranntwein das kann ihn doch nicht krank gemacht haben

Erſt nachdem ich der Frau vorgerechnet daß ihr Mann wenn

er täglich für 8 10 e Branntwein etwa Liter
tränke im Laufe eines Jahres 365mal Liter 91 Liter
konſumire eine Menge die mehr wie hinreicht um ſich darin
mit dem an Körper baden zu können wurde ſie ſtutzig
Aber nicht allein ſolche Mengen wie eben angeführt ſind
ſchädlich ſondern auch das e ne ſogenannte
Schn en zum Frühſtück da es einen ſchädlichen Reiz auf

agen ausübt r ausnahmsweiſe dann und wann
darf ein Schnaps oder ein Gläschen Rum getrunken werden
wenn er gewiſſermaßen als Arznei betrachtet werden kann das
gewohnheitsmäßige Trinken iſt ſtets ſchädlich Nicht ſelten
entſteht ein chroniſcher Magenkatarrh durch Verſchlucken
nicht gehörig gekauter feſter Subſtan zen wie wir
das bei zu gierigem Verſchlucken der Speiſen und bei mangel
haften Zähnen beobachten Ferner nach dem häufigen
Genuſſe von Reizmitteln namentlich Kaffee ſcharfen
Gewürzen 2c Endlich iſt der chroniſche Magenkatarrh häufig
Folge von Stauungen des Blutes in den V
efäßen e tungen Lungenſchwindſüchtigen Herz

u ſ wEr cheinungen Der chroniſche Magenkatarrh bietet

etwa dieſelben Erſcheinungen dar wie der akute Magen
katarrh doch pflegen ſie im allgemeinen milder zu
ſein Man beobachtet beſonders Appetitloſigkeit Widerwillen

3 ſen oder Neigung zu pikanten Dingen Empfindlich
des Magens bei Drücken von außen und nach dem Genuß

von Speiſen Aufſtoßen von übelriechenden Gaſen Verſtopfung
nur wenn zugleich Darmkatarrh beſteht pflegt Durchfall
vorhanden zu ſein oder Durchfall mit Verſtopfung abzuwechſeln
Erbrechen kommt ſeltener beim chron Magenkatarrh vor wie
beim acuten nur der chroniſche Magenkatarrh der Säufer iſt

ſeinem Bierexzeß einen

Gaſſerkolk Von matmeiſt nie belegt doch iſt ſie auch in einzelnen Fällen

meiſt von demſelben begleitet und erbrechen die Säufer gern
früh nüchtern unmittelbar nach dem Aufſtehen aus dem Bett

erkolk Vomitus matutinus Die Zunge iſt
rein Nicht ſelten beſteht übler Geruch aus dem Munde
Beſteht der chroniſche Magenkatarrh längere Zeit ſo entwickelt
ſich häufig Hypochondrie dazu die Kranken ſind fortwährendmißgeſtimmt reizbar und ihr Uebel bildet den fortwährenden

Mittelpunkt ihrer Gedanken und wächſt dieſe veränderte Ge
müthsſtimmung wenn wie fie bei längerem Beſtehen des
chroniſchen Magenkatarrhs ſich Abmagerung und Ermattung
einſtellt Die Dauer des chroniſchen Magenkatarrhs erſtreckt
ſich entweder nur auf wenige Monate oder auf 3 ja ſelbſt
das r Leben unter dem Eintritt von zeitweiſer Verbeſſerung
und Verſchlechterung des Zuſtandes

Ganz beſonders wichtig iſt die Unterſcheidung des
chroniſchen Magenkatarrhs vom Magengeſchwür
und vom Magenkrebs Beide Krankheitszuſtände verlaufen
anfangs unter dem Bilde des chroniſchen Magenkatarrhs
Man beachte daß das Magengeſchwür häufig bei Bleich
ſüchtigen vorkommt und eine kleine umſchriebene Stelle der
Magengegend beſonders ſchmerzhaft bei Druck und ſpontan iſt
und daß der Schmerz heftiger beim Magengeſchwür wie beim
Katarrh zu ſein pflegt Eine definitive Entſcheidung
giebt jedoch erſt die Magenblutung bevor dieſe nicht
vorhanden geweſen bleibt die Diagnoſe zweifelhaft Für
Magenkrebs entſcheidet die viel ſchnellere und hochgradigere
Abmagerung die weit hartnäckigere Stuhlverſtopfung das
Erbrechen von kaffeeſatzähnlichen Maſſen und vor ällem das
Fühlbarwerden einer knolligen Geſchwulſt in der
Magengegend Ohne das letztere Symptom welches freilich
nicht in allen Fällen erkennbar wird iſt die Diagnoſe des
Magenkrebſes nicht S begründe t

Behandlung Dieſelbe iſt vorzugsweiſe eine diätetiſche
Man verbiete vor allem den mit chron Magenkatarrh Behaf
teten das Trinken alkoholiſcher Getränke und des Kaffees
Statt des erſteren erlaube man gutes Selterswaſſer ſtatt des
letzteren homöopathiſchen Geſundheitskaffee oder Milch oder
dünne Mehlſuppe des Morgens Krukenberg empfahl eine
Milch namentlich Buttermilchkur und paßt dieſelbe
in einer Anzahl Fälle recht gut leider aber widerſteht die
Milch manchen Menſchen hochgradig oder bekommt ihnen nicht
und darf man dann nicht auf eine Milchkur beſtehen Die zu
genießenden Speiſen ſollen vor allem flüſſig leicht ver
daulich und möglichſt gewürzfrei ſein Den meiſten
Kranken bekommt Mehlſuppe mit oder ohne Ei und mit etwas
friſcher Butter Taubenbrühe Hühnerbrühe Milchſuppe
andere fühlen ſich wohler bei gehaktem rohem Rindfleiſch
magerem Rinder Reh Haſenbraten weichen EiernKalbsbröschen alzige Sachen wie roher Schinken Sar
dellen werden meiſt güt vertragen Zu vermeiden ſind alle
etten Speiſen da das Fett mechaniſch die Einwirkung des
agenſaftes auf den Mageninhalt hindert und zur Bildung

von Fett und Butterſäuren Veranlaſſung giebt Schwarzbrod
Kartoffeln Klöſe gekochter Schinken Würſte harte Eier u ſ w
Um den Leib trage der Kranke eine wollene Binde Gegen die
Stuhlverſtopfung ſind leichte Abführmittel Wiener Tränkchen
das Kauen von Rhabarberſtückchen anzuwenden bei Schmerzen
im Magen warme Breiumſchläge oder Senfpflaſter auf die
MWagengrube zu legen Zugleich mache ſich der Kranke fleißig
Körperbewegungen im Freien und bilden dieſe ein vortrefflichesMittel zur Erregung von Appetit Von allen Mitteln P
Karlsbader Waſſer den größten Ruf beim chroniſchen Magen
katarrh und kann dieſes auch fern von Karlsbad mit faſt
gleich günſtigem Erfolge getrunken werden Weniger wirkſam
ſind meiſt die pharmaceutiſchen Mittel

Tanöwirthſchaftliche Beſuche

4 Das Schwein bei Gottlieben
Unſer Gottlieb ſchnarchte auf dem Sopha in der Eßſtube

Auf dem guten Sopha in der guten Stube darf er nicht ſchla
fg das gute Sopha und die gute Stube ſind nur zum An
ehen und nur bei Kindtaufen zur Kirmeß und Weihnachten

werden dieſe benutzt denn auch unſer Gottlieb zählt zu den
Narren die ſich ein ſchönes Haus bauen prächtig einrichten

und dann neben der Küche oder Geſindeſtube oder meiſt im

Ausgabe A Volksausgabe gebunden 1,50 M Ausgabe B auf
beſſerem Papier geh 1,50 M

Luther s reformatoriſche Verdienſte um Schule und
Unterricht Von Johannes Müller Oberlehrer am Friedrichs
Gymnaſium in Berlin 2 verm Aufl Berlin R Gaerrner s
Verlagsbuchhandlung Herm Heyfelder

Hiſtoriſche Studien r ageren von W Arndt
C v Noorden u G Voigt in Wigis Erdmannsdorffer undE Winkelmann in Heidelberg W H aurenbrecher und M Ritter
in Bonn C Varrentrapp in Marburg J Weizſäcker in Berlin
Neuntes Heft Der Deutſche Reichstag in den Jahren
1273 1378 Ein Beitrag zur deutſchen Verfa re von

war Ehrenberg Eingeleitet von W Arndt Leipzig
eit Co 1883

Kulturgeſchichte in ihrer natürlichen Entwicklung
bis zur Gegenwart Von Friedrich v Hellwald 3 neu bear
beitete Auflage Augsburg Lampart Co 1883 Mit der
ſoeben erſchienenen 9 Lieferung iſt der erſte Band dieſes vortreff
lichen Werkes welcher das Alterthum umfaßt vollſtändig
geworden Wir machen wiederholt auf daſſelbe aufmerkſam

Jenenſer Leben Gedichte von G H Schneideck
Jena Hermann Coſtenoble 1883 80 167 S

Frankreichs Rheingelüſte und deutſchfeindliche
olitik in früheren enden Von Johannes Janſſen
weite unverändeute Auflage Freiburg i Br Herder ſche Ver

lagsbuchhandlung 1883 89 100 S broch 1,40 M
Richtet nicht Ein ſozialpolitiſcher Mahnruf aus der Ge

ſchichte und Praxis Von E von S Geh Regierungs
rath a D Berlin 1883 Verlag von Richard Wilhelmi

Mannichfaltiges

Skizzen aus den Sandwichinſeln
J Naturwunder auf Hawaii

Hawaii die Hauptinſel der Sandwichgruppe hat als Station
zwiſchen Südamerika Südaſien und Neuholland große Bedeu
tung Man ſucht ſich in dieſem Lande zu europäiſiren aber hier
wie auf andern Jnſeln der Südſee ſind die Eingebornen im Aus
ſterben begriffen Die Weſtſeite dieſer Jnſel iſt unendlich öde
wegen der nackten Lavafelſen und vulkaniſchen Kegel durch deren
Riſſe alles Waſſer in die Tiefe rinnt Reich an romantiſchen
Landſchaften dagegen iſt die Oſtſeite über deren ſteile Strand
felſen Bäche ins Meer ſtürzen wogegen Wälder die Thalwände
bedecken und weiße Kirchen der Ortſchaften hier und da aus grünen
Schluchten hervorlugen

Aus dem Mauna Kea brauſt der wilde Gebirgsbach Wailuku
durch romantiſch zerklüftete Schluchten von Lavagfelſen ſtürzt ſich
ſchäumend über Felsblöcke in Waſſerfällen und wogt dann in
breitem Bett über Rollſteine dahin Neben ihm dienen ſtufenweiſe
über einander liegende Tümpel als Badeſtellen über denen Pada
nusbäume mit ihren ſperrigen Wurzelpyramiden an Jan
feſtgeklemmt niederhängen und ihre rauſchenden Büſchelköpfe im
lauen Paſſatwinde wiegen Nahe bei der Stadt Hilo ſpaltet ſich der
Fluß in drei Arme d h enge Kanäle zwiſchen mächtigen Lava
blöcken ſchießt pfeilgeſchwind dahin und ſtürzt dann 30 d tief in
ein tiefes Felſenbecken Die Eingeborenen auch die Mädchen
machen ſich ein Vergnügen daraus ſich in die ſchäumenden Kanäle
8 türzen und hinabtragen zu laſſen bald über bald unter

aſſer tauchend Weiter abwärts bildet der t den 60 Fuß
hohen Waſſerfall wobei die aufſteigenden Dunſtwolken prächtige
Regenbogen bilden Dem Waſſerfall gegenüber ragt eine 90 Fußhohe Felskante auf von welcher verwegene Schwimmer ſich in

den wogenden Waſſerkeſſel ſtürzen verſinken auftauchen und am
Felſen emporklettern

Jm Hintergrunde dieſer romantiſchen Landſchaft erhebt ſich der
Rieſenberg Mauna Loa als flacher Dom auf einer Grundlage
von 70 Meilen und trägt eine Reihe von Vulkanen von denen
der Kilauea der gewaltigſte der Südſee iſt Ein enger Pfad führt
über Blöcke glasharter knirſchender Lava zwiſchen Farrnbäumen
und Kukuiſtämmen mit rankenden Schlinggewächſen zum Krater
wo man ſich am praſſelnden Holzfeuer des Volcanohotels aus
wärmt Hier iſt die 440 Fuß hohe Kraterwand eingeſtürzt und
führt ein Weg im Zickzack nach dem Boden wo die Lava als
glänzende ſtrudelnde wogende und aufſpritzende Maſſe wogt ſteigt
und fällt Hier erheben ſich Sigtt und Kegel und Wellen er
ſtarrter Lava die an andern Stellen einer Reihe Orgelpfeifen
oder über einander liegender Taue gleicht Breite und tiefe Spal
ten zerkluften die ſchwarzen grünlichen gelbbraunen Lavaſtröme
ſo daß man einen Keſſel vor ſich zu ſehen glaubt deſſen Jnhalt
im Augenblick des Siedens verſteinerte Je weiter man vorgeht
um ſo heißer wird der Boden ſteigen ſchweflige Gaſe aus dem
ſelben glänzen in allen Regenbogenfarben die Schwefel und
Alaunkryſtalle und ſieht man unter dem glaſigen durchſichtigen
Bogen die langen Kalen ausgeſponnener Schlacke das ſogenannte
Haar der Gräſin Pala welches auch wie Spinngewebe Gebüſch
und Boden der Ebene bedeckt

Etwa 100 F oberhalb des Feuerſees geſtattet der Rand wenn
auch heiß und el g den Niederblick auf das etwa eine Meile
große Feuerbecken ie glühenden Fluthen brechen ſich am Ufer
mit einem Brauſen welches dem des tobenden Ozeans gleicht
Ungeheure Wogen blutrother Lava wälzen ſich mit Ungeſtüm
gegen die vorſpringenden Klippen bäumen ſich empor und ſchleudern
ihren flammenden Giſcht hoch in die Luft Beſonders wild toſt
die dampfende Fluth brandend um eine kleine Jnſel und gegen
eine gebe Höhle in welche ſie mit donnerähnlichem Toben hinein
raſt die am Eingange hängenden rieſigen Stalartiten ehren
und ihre eigenen brennenden Maſſen zu neuer Bildung von
Stalaktiten an die Decke ſpritzt Bald ſtrömt die Fluth dahin als
breiter Fluß geſchmolzenen Goldes der majeſtätiſch dahinrollt
bald theilt er ſich in vier bis fünf dunkelrothe Gluthſtröme welche
leichter grauer Schaum bedeckt dazwiſchen brodelt und ziſcht es
ohne Unterlaß bald hier kocht und tobt es dort ſtärker heben
und ſenken ſich die glühenden Wellen und dann ſteigen plötzlich
aus weit klaffendem Schlunde mächtige rothe und gelbe Flammen
ſäulen Springbrunnen und Feuergarben überall empor t

Die glühende Lava überfluthet niemals die Kraterwand fließt
vielmehr in Höhlen unterirdiſch abwärts wobei ſich manchmal die
Bodendecke ſpaltet ſodaß man den Gluthſtrom in der Tiefe dahin

ſieht Mitunter durchbricht er aber auch die Seite des
erges und geht dann als verzehrender Feuerſtrom durch Wälder

ren und Wohnungen Jm Jahre 1840 gelangte er bis
ans Meer in welches er drei Wochen lang unter gräßlichem Ge
töſe r einen 48 Fuß hohen Steilrand hinabſtürzte und die Küſte
erweiterte

Nördlich von ihm ſteht der Maunga Kea Berg der
Jnſel der im Winter daher einen Schneemantel trägt Er hat
ſeinen Kraterrand verloren ſodaß der Kraterkeſſel nur ein weites
Plateau bildet Seitwärts von ihm ſt der erloſchene Vulkan
Huololai deſſen 20 Krater jetzt bis auf den Grund mit Wald ge
füllt ſind Auf der Nachbarinſel Moui liegt der größte aus
gebrannte Kraterkeſſel der Welt da er 8 Meilen Umfang und
2544 Fuß Tiefe hat und auf ſeinem Boden 16 Kegelberge von
600 Fuß Höhe trägt
Auch auf der Jnſel Oghu wo die Hauptſtadt Honolulu beg

findet man Vulkane auf den beiden Bergketten welche die nſel
der Länge nach durchziehen Die Krater der weidereichen Ebene
ſind mit Brackwaſſer gefüllt aus denen man Salz gewinnt An
anderen Küſtenſtellen bilden ſteile Lava und Baſaltwände frucht
bare Thäler die mitunter in einem erloſchenen Kraterbecken enden
und reizende Landſchaften bilden Jn den höheren Bergtheilen
findet man den reizendſten Naturpark denn die ſteilen ch ſindin allerlei phantaſtiſche Formen zerriſſen und fallen plötz
jähe Abgründe baſaltiſcher Felsmaſſen 1200 Fuß tief hinab während
der Boden von üppigen Schlingpflanzen überwuchert iſt d

Kunde von einer himmliſchen Revolution
Die Aſtronomie hat oft verſichert daß am Himmel die furcht

barſten Revolutionen vor ſich gehen wozu die liebe Sonne das
böſe Beiſpiel giebt Gegenwärtig hat ſie den gewaltigen Planeten
Jupiter auf rebelliſchem Treiben erwiſcht Jn der Atmoſphäre
dieſes größten Planeten des Sonnenſyſtems bemerkt man ſeit
einigen Jahren ungeheure Revolutionen und große Veränderungen
ſeiner Oberfläche die man nicht zu erklären denn Es entſteht
auf ihm ein großer rother Fleck welcher mit großen Veränderungen
im Jnneren des Planeten in Verbindung ſteht da man beſonders
in ſeiner Aequatorialzone anomale Erſcheinungen beobachtet Es
Wigen ſich ſogar Unregelmäßigkeiten in der Umdrehungszeit des
Planeten da dieſe bald kürzer bald länger iſt als ſie ſein ſollte

Es verändern ſich mehr oder minder die Flecken und Streifen
der beiden Halbkugeln treten neue Gebilde auf namentlich ein
ſchwarzer Streifen im Aequatorialzirkel dem gegenüber die andern
ſchwarzen Bandſtreifen roth oder bräunlich ausſehen wogegenandre bunte Streifen zerriſſen ſind Da der rothe Fleck ſcharf

begrenzt iſt ſo muß er eine flüſſige oder feſte Maſſe ſein und einenTheil der Oberfläche bilden Iſt der rothe Flecken ein Meer im
Meere der ſüplichen Halbkugel ſo fällt es auf daß er ſich ſeit
drei Jahren d h ſo lange man ihn beobachtet nicht verändert
hat Will man ren der Flecken ſei ein aus der Tiefe auf
tauchendes Feſtland ſo widerſpricht dem der Umſtand daß er ſeine
Lage verändert Man kann ihn ger vorläufig nur für eine auf
dem Meere ſchwimmende feſte Maſſe halten r

Verfall der Kultur in Mittelaſien
Seitdem die Ruſſen vom Kaspiſee aus nach Oſten hin von

r eine Grenzabtretung erhalten haben fanden ſie überall
puren von früherer alter Kultur namentlich mehr oder weniger

verfallene Feſtungen mit dicken Lehmmauern 20 Wachtthürmen
und Gräben doch wagen ſich die perſiſchen Soldaten nicht aus
ihrer Feſtung und ſo haben die Tekke Horden freies Spiel Weite
Strecken liegen tiefer als der Aralſee ſind waſſerloſe Wüſten
oder Steppen für Hirtenvölker Dörfer fehlen doch ſieht man
oft verlaſſene Felder Mühlen Berieſelungsanlagen nur ander Karawanenſtraße findet man bebautes Land un 9 fer

Die 4000 Quadrat Kilometer meſſende Oaſe Merw einſt als

ich in
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